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Arbeits» und Cieferung$*üebertragungen.
(2lmtliche Driginal=3Jlftteilungen.) Mibvurf oerboten.

Sic ätmitterarbctten fitr bett Tycftljiittenlian für bal eibg. ®ättger=
fcft 1905 ill äiiridl an ben 3imntermctfter=Merbaitb ßürtd).

Sie Lieferung ber fiir bal ©thitljabr 1905/1906 benötigte«
566 ©djulbänte für bie ©labt 3üridf an ©löfftnger & 2lllger, 2ß.
SBolff, ©Ii ©lerhlufft unb Mrombeip & SSerner, alle in 3üricl).

Sic Sauarbeiten fiir bie Mergröffcrung bei ©ütcrfdjufjpenl unb
ber Wampe ber Station ©olbad) an 3- ©turnt, Maumeifter, in
©olbad).

Sie ^Bauarbeiten für Mergröperung bei ©itterfdjuppettl ber
Station Slaborf an U. SRucfftuht, Ifintmermeifter, 2laborf.

Sie Mauarbeiten für Mcrgröherung bel ©üterfdjuppenl ber
Station Mlärftetten an 21. ßütfji, Maumetfter, ©lärftetten.

Sie Soljicnarbeiten bei St. Ußolfgang in $ug an g-ibel Steifer,
Unternehmer in 3ug.

(tfelbreguliernng in gtllilbad) (!)largait), ©rftettung non jtrta
2 Sin. neuen, fotote Ülulbefferuttg non jirta 2000 ©leter bereit!
beftetjenben ffelbroegeu an Mauunternehnter Sdteifeli itt Stüpnacht
(Biirid)).

Mitbau an bal Mermaltcrbaul im Sebel Sujern. ©laurer= unb
ißerputtarbeiten an ©Intiger & 3raggen, Maugefd)äft in Ludern.
3iinmerarbeiten an 3- 21. ©ggftein, 3intntermeiffer itt Sujertt.

Lieferungen für bal ©Icftrijitiitltterl ber Stabt Bürid). Sie
©leftriäitätljähler für ba§ /fahr 19.05 ait bie Société Genevoise
in ©ettf, Sritb & ©o. in §ontbred)titon, §. Lanbil in 3ug, ®a=
mitte SSatter in Mafet, ©iemenl^Sdjudertroerfe. 3roeigbureau itt
3ürid), 21. SBoftljart in 3ürid), Vertreter ber Suj/fdjeu Qnbuftrie>
merfe ©tünchen; bie fMmär= unb Selunbarfabel pro 1905 ait bie
Sabelfabrit ©ortaillob, 2lubert, ©renier & ©te. in ©offonavp®are
uttb ©ithner & ©ie. in ."perilau.

Merftätlmig ber ©ifenfonftruftion ber Mabniibcrfabrtlbriicfe über
bie Mitlacherlin'ic bei ©tattbrugg att Cbfjle & ©o. in Sloten.

Lieferung unb Sloiitierang ber ©ifenlonftruftiou für 2 Stra|)em
übcrfabrtlbriicfeii auf ber Linie 2iiiti=2ßalb att bie Seffelfdjmiebe
©idjtersroil.

ißenfionat Sacre (Soeur in ©ftanatter le Lac. Sie fämtlidjen
/fitftattationlarbeiten ttttb Lieferung uon 40 Slofettë, 120 9ieü)en=
roafcljtifihe, Mäber tc., fomie bie 2Saffer= ttnb SBarmmafferantagen
an 21. ©igenmann, 3ürtd).

teil= unb ©flegeanftalt Vlolega (Solotliurtt). Sie Seffelaitlage
od)eittrid)tung an bie ©îafdfinenfabrit ©ebrüber ©uljer in

SBinterthur, biejenige ber 2Bäfd)ereianlage an bie Llftieitgefellfchaft
ber ©ïafd)inenfabriî Louis ©iroub in Ölten.

©rftcllung einer 600 Mieter langen Lßaijerleiniitg in Mlatt
(©larul) an /fritt ©larti & Sohn, Maumeifter, ©latt. ©rftetter
bei Blattei : Ingenieur §. Lettginger itt ©larul.

©ranb f»otel Scelilberg. Silofetts= unb Soilettenaulagen an
21. ©igenmann, 3"!'©-

©leftrijitätlioert am Secalfifee. Sie ffeuerfdjaiilommiifion
„Sorf Llppenzett" hat bie fämtlie^en 2lrbeiten für bie ©rftettung
ber fiod)fpannunglattlagen oottt ©eealpfee btl 2lppenjett, fomie
für Dal Setunbärneh in 2lppengeH mft gttgehörigen ©lateriaU
lieferungen an bie ffirrna ffriebrid) ©laag, Qngr., in Menbltfon,
oergeben.

äßohnhanl mit Sdjeune unb Stall fiir Dleinharb 2ßiitter in
taiften. ©penglerarbeit an ©ottfrieb ©uter in ffrid; 3tmmer=
ntannlarbeiten an ßubroig Vtehmann, Staiften; ©chreinerarbeit
an 2lnt. SBinter, Staifteu; ©laurerarbeit an ©uftao ©leier, Staiften;
3ementarbeit an ©ebrüber ©tert, ©hetnfelben.

ffabrifen Miaggi ©. tu. b. -6., Singen. Sie 2lceti)lenbeleitd)=
tunglanlagen in ben ©eitbauteit ait 21. ©igenmann, 3ü^'(h-

Llenbau in 2öienad)tcu. @rb= unb ©laurerarbeiteu an ©ebr.
23ottaria ht LBalgeuhaufen. ©teinhauerarbeite an ©ebr. Lei in
Shal. 3iwtmerarbeiten an ©onr. ©eiger in Lutzenberg. ©d)reiner=
arbeiten an @. §. ©gli, ©rub, ©t. ©allen, ©ipferarbeiten an
91. ©ieger, Dlorfdjad). ©laferarbeiten ait SB. ©djnee, ttlorfchad).
Sad)bederarbeiten an ©tüggler itt Shal. SSauleitung : Sortis
Kopp, 2lrchitett.

Sie Mcethlenbeleuthtunglanlagen im nettett ä)täbd)cnheim in
Singen an 21. ©igenmann in 3nrid).

Üßafferüerforgunglantage ber ©emeinbc Mibertt (Sdiatfljaitfctt).
©änttlidje 2lrbeiten an §. .Çniggenberger, 95augefd)äft, 2Binterthur.

©rftettung Bon 13 großen ©orfenftent ttnb 3 ©lalabfdjlüffcu
ber Oblithter itt ber Lolomotioremife ber SRhät. Mahn itt Samaben
an 2lttg. Çôliner, med). Maufchreinerei in Öberriebett (3ürid)).

Shurganifdie Rantonalbanf in 2BeinfeIbcn. portal unb ©e=
länber an Snd)fd)mieb unb Mornhanfer, ffrauettfelb ttnb ®eht=
felben. ©ifertte Sreppen an Mohlanb & Mar, Mafel. Mefdjläge
an ßentm & ©teittlin, ©t. ©allen. Mauleitung: 2llb. Mrenner.

Bauwinde mit ausrticHbarer Seiltrommel und

Rollenübersetzung.
(Stbrjcnöfftfdjeei ^oletti f)h\ 30,379.

(©ingefanbt.)

®te ü)lafct)iitcnfabrtf, @tfen= uttb ©talflgtefeereten
0 et) 1er & So., Star au, bie fid) burd) itfre fabrication
tnoberner Hilfsmittel für bas S3augeroerbe, tote fom=

filetier ïranêportaulagen, S3aurotttben für größte S3c=

(aftungen, Sluf^üge, (glebatoreu, görberrinnen, ïran§=
portftfinedeii, äo'üergänge, ffto^rmüf)len it. f. tu., etneê
bebcuteubeii fRufeë erfreut, fabrtgiert jegt eine S3au=

tutube, roeldje boit einem etnjigett Slrbeiter bebient
roerben fann unb me^r legtet atè itt ber gleichen ^cit
metfrere Saglblftier burt| hinauftragen ju fdjaffen üer=

mögen. ®er fjkeis ber fomplctteu SBiube mit 50 m
prima ©tafflörafytfeil 5 mm gr. 90.—, ift ein berart
billiger, ba§ fic^ biefelbe burdj öofjnerfparttiS itt fürjefter
3eit bejaf)lt madjt.

SDiefe Slufjugborridjtung befielt au§ einem foltbett
fRafgnen bon ©djmiebeifett, roeidjer mittels 2 Kräftigen
fBügelfdjrauben an einem ©tanbbaum beS Sfangcrûfteê
ober einem beliebigen fßfoften itt Kürjefter IcicEjt

befeftigt toerben fann.

• J •§••

WT Leicht
Pf" Billig Pf Unübertroffen.

Grosses, permanentes Lager von einigen hundert Stück.

daher stets rasche, prompte Lieferung.

Rob. 3acob & C^, Wintcrthur
nu,,,,»- zum Ghalgarten.
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Arbeitt- unü Lieferungs-Uebertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Die Zimmerarbeiten für den Fcsthiittcnbail fllr das eidg. Sänger-
fest lllflö j» Zürich an den Zimmermcister-Verband Ziirich.

Die Lieferung der für das Schuljabr 1llv5/1!>0ti benötigten
56b Schulbänke für die Stadt Zürich an Mössmger â Allger, W.
Wolff, M. Mertzlufft und Brombeiß à Werner, alle in Zürich.

Die Bauarbeitcn für die Vergrößerung des Güterschuppens und
der Rampe der Station Goldach an I. Stürm, Banmeister, in
Goldach.

Die Bauarbeitcn für Vergrößerung des Güterschuppens der
Station Aadorf an U. Ruckstuhl, Zimmermeister, Aadorf.

Die Bauarbeitcn für Vergrößerung des Güterschuppens der
Station Märstetten an A. Lüthi, Baumeister, Märstetten.

Die Dohlcnarbeiten bei St. Wolfgang in Zug an Fidel Keiser,
Unternehmer in Zug.

Feldregulierung in Fislisbach iAargao). Erstellung von zirka
2 Km. neuen, sowie Ausbesserung von zirka 200«) Meter bereits
bestehenden Feldwegen an Banunternehmer Scheifeli in Küßnacht
(Ziirich).

Anbau an das Verwaltcrhaus im Sedel Luzcrn. Maurer-und
Verputzarbeiten an Elmiger à Zraggen, Baugeschäft in Luzern.
Zimmerarbeiten an I. A. Eggstein, Zimmermeisker in Luzern.

Lieferungen für das Elcktrizitätswerl der Stadt Zürich. Die
Elektrizitätszähler für das Jahr 1905 an die Société Eenèvoise
in Genf, Trüb à Co. in Hombrechtikon, H. Landis in Zug, Ca-
mille Bauer in Basel, Siemens-Schuckertwerke. Zweigburean in
Zürich, A. Boßhart in Zürich, Vertreter der Lux'schen Industrie-
werke München; die Primär- und Sekundärkabel pro 1905 an die
Kabelfabrik Cortaillod, Aubert, Grenier à Cie. in Cossonap-Gare
und Suhner à Cie. in Herisan.

Verstärkung der Eiscnkonstruktion der Bahnübcrsahrtsbrücke über
die Bülacherlinic bei Glattbrugg an Löhle à Co. in Kloten.

Lieferung und Montierung der Eiscnkonstruktion für 2 Straßen-
übersahrtsbrücken anf der Linie RUti-Wald an die Kesselschmiede
Richterswil.

Pensionat Sacre Eociir in Estanapcr le Lac. Die sämtlichen
Jnstallationsarbeiten und Lieferung von 4V Klosetts, 120 Reihen-
Waschtische, Bäder w., sowie die Wasser- und Warmwasseranlagen
an A. Eigenmann, Zürich.

Heil- und Pflegeanstalt Rosegg (Solothurn). Die Kesselanlage
und Kocheinrichtung an die Maschinenfabrik Gebrüder Sulzer in
Winterthnr, diejenige der Wäschereianlage an die Aktiengesellschaft
der Maschinenfabrik Louis Giroud in Ölten.

Erstellung einer 300 Meter langen Wasserleitung in Matt
(Glarus) an Fritz Marti à Sohn, Baumeister, Matt. Ersteller
des Planes: Ingenieur H. Leuzinger in Glarus.

Grand Hotel Scclisbcrg. Klosetts- und Toilettenanlagen an
A. Eigenmann, Zürich.

Elcktrizitätswerk am Seealpsee. Die Feuerschankommission
„Dorf Appenzell" hat die sämtlichen Arbeiten fiir die Erstellung
der Hochspannungsanlagen vom Seealpsee bis Appenzell, sowie
für das Sekundärnetz in Appenzell mjt zugehörigen Material-
liesernngen an die Firma Friedrich Maag, Jngr., in Bendlikon,
vergeben.

Wohnhans mit Scheune und Stall für Reinhard Winter in
Kaistcn. Spenglerarbeit an Gottfried Sutcr in Frick; Zimmer-
mannsarbeiten an Ludwig Rehmann, Kaisten; Schreinerarbeit
an Ant. Winter, Kaisten; Maurerarbeit an Gustav Meier, Kaisten;
Zementarbeit an Gebrüder Ekert, Rheinfelden.

Fabriken Maggi G. m. b. H., Singen. Die Acetylenbelench-
tungsanlagen in den Neubauten an A. Eigenmnnn, Zürich.

Neubau in Wienachtcu. Erd- und Maurerarbeiten an Gebr.
Bonaria in Walzenhausen. Steinhanerarbeite an Gebr. Lei in
Thal. Zimmerarbeiten an Conr. Geiger in Lutzenberg. Schreiner-
arbeiten an G. H. Egli, Grub, St. Gallen. Gipserarbeiten an
R. Sieger, Rvrschach. Glaserarbeiten an W. Schnee, Rorschackp
Dachdeckerarbeiten an Müggler in Thal. Bauleitung: Louis
Kopp, Architekt.

Die Acethlenbeleuchtungsanlagen im neuen Mädchcnheim in
Singen an A. Eigenmann in Zürich.

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Bibern (Schaffhauscn).
Sämtliche Arbeiten an H. Huggenberger, Baugeschäft, Winterthnr.

Erstellung von 13 großen Vorfenstcrn und 3 Glasabschlüsscn
der Oblichter in der Lokomotivremise der Rhät. Bahn in Samaden
an Aug. Höliner, mech. Bauschreinerei in Öberrieden (Zürich).

Thurgauischc Kantonalbank in Weinfcldcn. Portal und Ge-
länder an Tuchschmied und Bornhauser, Frauenseld und Wein-
felden. Eiserne Treppen an Vohland à Bär, Basel. Beschläge
an LemM à Steinlin, St. Gallen. Bauleitung: Alb. Brenner.

Sauwintle mit ausrückbarer Seiltrommel unü

Holleniibersmung.
Eidgenössisches Patent Nr. 30,379.

(Eingesandt.)

Die Maschinenfabrik, Eisen- und Stahlgießereien
Oehlerck Ca., Aar an, die sich durch ihre Fabrikation
moderner Hilfsmittel für das Baugewerbe, wie kvm-

pletter Transportanlagen, Bauwinden für größte Be-
lastungen, Aufzüge, Elevatoren, Förderrinnen, Trans-
portschnecken, Kollergänge, Rohrmühlen u. f. w., eines
bedeutenden Rufes erfreut, fabriziert jetzt eine Bau-
wiude, welche von einem einzigen Arbeiter bedient
werden kann und mehr leistet als in der gleichen Zeit
mehrere Taglöhner durch Hinauftragen zu schaffen ver-
mögen. Der Preis der kompletten Winde mit 50 in
prima Stahldrahtseil 5 nun Fr. 90.—, ist ein derart
billiger, daß sich dieselbe durch Lohnersparnis in kürzester
Zeit bezahlt macht.

Diese Aufzugvorrichtnng besteht ans einem soliden
Rahmen von Schmiedeisen, welcher mittels 2 kräftigen
Bügelschrauben an einem Standbaum des Baugerüstes
oder einem beliebigen Pfosten in kürzester Zeit leicht
befestigt werden kann.

« 1 «I»»»

HM" !.eivS,î
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MM"

kvosses. pki-msneà l-agei- von einigen siunài 8tûà
ciober stets rosebe, prompte Lieferung.

Aob. Zaeod <K (^, WiMeràr
3 u m Ltilllgarlen.
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yir. 49 güuftt. fdjhieig. $anbt».=3ettutifl (Ötflan für Sic offtjteUen $ubIitationen beä Sdjnmjer. (SeroerbeoereinS)

Sie auf einer Stabtweße fidj lofe brebenbe Seil»
trommel ift mit einer Staue bcrfefjen, welche in bie auf
berfetben äßeße feftgefchraubte ©egenflaue eingreift unb
eine Kupplung bitbet, bie ein» unb auSgerüdt werben
fann, je nacbbem bie Seiltrommel nadt) rechts (gum
Stufgieljen) ober linfs (gum Slblaffeti) gefdjuben wirb.
Surdj feitlidj angebrachte SicberbeitSbebel roirb bie

Srommel in ber gemünfdjteH Stellung feftgepatten unb
fann nicht bon fcïbft auS» unb einrüden.

Sie mit gutem £>olgbeft berfefjene Surbet ift burd)
eine Südjfe, an metier fidj baS Sperrab befinbet, mit
ber SBeße berbunben unb fann nad) Seliebeu länger
ober fürger eingefteüt werben. Siefer bireft an ber
SBeße angebrachte Stntrieb ermöglicht atfo fdjnettfteê
Stufgieben unter gortfaß jeber gabnrabüberfejjung. Seim
Slufgieljen fdjiuererer ©egenftänbe wirb eine lieber»
fejjungSroße berwenbet (gigur redits). Surçh ©infteßen
ber Sperrflinfe fann bie aufgewogene Saft in jeber be»

liebigen £>öbe feftgebalten werben. — Seim St blaffen
ber teeren ©efäfje wirb bie Srommel nadt) linfS ge=

fdioben, bie Stauenfupptung wirb baburd) auSgerüdt
unb bie Sriebfurbel ftet)t ftiß. 3" gleicher geit ioirb
ber SremSbebel natf) unten gebrüdt unb burdj bie

Sremfe, welche auf einen an ber Srommel befindlichen

SremSring wirft, bie Scbneßigfeit beim 91blaffen be»

tiebig reguliert.
Sie SBinbe wirb aus beftem Sßtaterial fetjr bauer»

baft unb in gefälliger SluSftattung bergefteßt unb mit
2 Ueberfejjuugroßen, @cf)raubenfcf)tüffe{, ReferbebremS»
baden unb 3bra£)tfeit gu obigem Rreife geliefert.

Sefonbere Sorgüge biefer SBinbe finb: Sie ift in»
folge ißreS geringen ©ewichteS überaßbin leicht gu
transportieren, lä|t fidb in wenigen ÜDtinuten überaß
gut unb ficher befeftigen unb ebenfo rafdj Wteber ab»
nehmen, befördert burch il)re fe£)r günftigen lieber»
fe^uugSöerbättniffe bie Saft leidet unb rafdt) unb geftattet
baS augenblicflidie gehalten berfelben in jeber belie»

bigen §öbe unb beftfct bur<h ibre patentamtlidb gefchüfcte

Sonftruftion ben befonberen Sorteit, baf? baS Slblaffen
ber leeren ©efäfje bei auSgerüdter unb baber ftißfteben»
ber Sriebfurbel erfolgt.

iîcvfdjtehcncth
Schwerer Schiffsbau. liefet Stage fanben auf bem

güridbfee unb ber Simmat Probefahrten ftatt mit einem
aus ber SD?afdjinenfabtif @fc^er SJpb & Sie. flammen»
ben Sampfboot neuefien SJfobefiS, beftimmt für ben SRil.

gn jirfa 14 Sagen foß baS Sebifel feine 3îeife nadb

Äairo antreten. @S trägt ben Stamen „Saia". SaS
3Jtaf<hinengehäufe birgt gwei Sampfmafchinen (fürißetrol»
feuerung) à 50 PS. Sie gwei tontine ragen nur
wenige Segimeter über baS Serbed. SaS g^hrgeug
geigt braune garbe. @S bat mit 3tüdfid)t auf bie
bieten feierten Steßen im Stil einen Siefgang bon nur
40 cm unb ift unten ftad). SaS ®ewid}t beträgt 40 q.
Sie Ueberfübrung bon ber gabrif in bie ©nge, wo baS

galjrgeug bom Stapel gelaffett würbe, benötigte 8 Pferbe.
Sie Probefahrten foflen näcbfter Sage fortgefe|t werben.
SaS ©dbiff fann am SattbungSpla^e bei ber „Schipfe"
gefeben werben.

Sauwefett itt güritf). Som ©rofjen Stabtrate würben
bie Sau» unb Stioeaulinien für bie gortfe|ung beS

SOtptfjenquai unb bie Sadbftrafje, 26 begw. 20 äJteter

Saulinienabftanb, bis gu bem beim &orn SBofliShofen
borgefebenen £>afen, nadb ^n Einträgen beS StabtrateS
feftgefe|t. gür bie erforberli^en StuSfüßungen finb nodb

etwa lVz ÜJiißionen tubifmeter Material nötig; bie

toften ber SluSfüßung finb auf 2 SDfißionen, biejenigen
für ben auf eine geitbauer bon 40—50 Sabren berechneten
weiteren QuaiauSbau auf 8—10 üötißionen gtanfen
beranfdblagt.

— Ser ©rofje Stabtrat genehmigte ben Soranfcblag
für ben auberorbentlidben Serfeljr, welcher baS ftäbtifche
Sauprogramm umfafjt. SiefeS fte^t befannttidb ißro»
jefte bor im Setrage bon 3,041,000 jfw-, banptfächlich
Strafeenbauten, bann auch brei Schulbäufer unb jwei
Srüden. gerner ftnb Seiträge borgefehen bon 500,000
granfen an bie fantonalen Sehranftalten, 100,000 gr.
an baS tunftljauS unb ebenfobiel an ein SolfShauS.
gür bie SluSführung ber meiften biefer projette finb
mehrere gahre in SluSficht genommen unb es hat fomit
baS Sauprogramm nur orientierenben SSSert.

— Ser burdb ben §ügel im Cetenbachareal aus»
juführenbe Surdbftich betrifft ein Quantum bon 47,000
Subümeter SDtateriat, wobon über 2500 Äubifmeter ab»

gubrechenbeS gunbament» unb ^eßetmauerwerf finb.
Sauwefett in St. ©aßen. Ser greubenberg, ber

fürjlidh in baS Seft^tum ber ©enoffenbürgergemeinbe
übergegangen ift, foß ein ganj anbereS ÜluSfeljen be=

fommen. SaS SBirtfchaftSgebäube, baS in ben le|ten
gahren ju einem gefdbmadlofen §olwlaften umgebaut
worben ift, wirb jum größten Seil abgerufen unb burdb
einen ^iibfe^ert fßeubau nach ben ißlänen beS §errn
Slrchitett fßtohborf erfe^t werben. Sann foß auch eine

bequeme gahrftrafje bon ber Siji nach bem ©afthauS
greubenberg"angelegt werben; auch ber gegenwärtig
nicht über jeben Sabet erhabene gufjweg wirb auSge»
beffert unb îorrigiert werben, gerner foß ber 9îorb=
abhang beS greubenbergeS fo weit als möglich wieber
mit ©ehölw beflanjt werben.

Sauwefen in SBinterthur. Seit etwa 30 gahren
haben wir an aßen ©den unb @nben öffentliche eleï»

trifche Uhren, welche bon einem fehr fomplijierten Uhr»
werf tm Stabthaufe aus birigiert werben. Slfle SDîinuten
rutfeh ber geiger einen ,,©rab" bor. gnfolge Sefchä»
bigungen ber unterirbifchen Seitungen bei Segung bon
SrottoirS, Äabeln, SBaffer» unb ©aSIeitungen jc. funftio»
nierten biefe geitmeffer mehr unb mehr mangelhaft unb
ba auch baS „ git" an ber Stabtfirche nicht gang mufter»
haft geht unb- bie Sonnenuhr bei Regenwetter unb bei
Stacht ftiße fteljt, fo fchidte bie ©efeßfehaft „SOtagneta"
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Die auf einer Stahlwelle sich lose drehende Seil-
trommel ist mit einer Klaue versehen, welche in die auf
derselben Welle festgeschraubte Gegenklaue eingreift und
eine Kupplung bildet, die ein- und ausgerückt werden
kann, je nachdem die Seiltrommel nach rechts (zum
Aufziehen) oder links (zum Ablassen) geschoben wird.
Durch seitlich angebrachte Sicherheitshebel wird die

Trommel in der gewünschten Stellung festgehalten und
kann nicht von selbst aus- und einrücken.

Die mit gutem Holzheft versehene Kurbel ist durch
eine Büchse, an welcher sich das Sperrad befindet, mit
der Welle verbunden und kann nach Belieben länger
oder kürzer eingestellt werden. Dieser direkt an der
Welle angebrachte Antrieb ermöglicht also schnellstes

Aufziehen unter Fortfall jeder Zahuradübersetzung. Beim
Aufziehen schwererer Gegenstände wird eine Ueber-
setzungsrvlle verwendet (Figur rechts). Durch Einstelleu
der Sperrklinke kann die aufgezogene Last in jeder be-

liebigen Höhe festgehalten werden. — Beim Ablassen
der leeren Gefäße wird die Trommel nach links ge-
schoben, die Klauenkupplung .wird dadurch ausgerückt
und die Triebkurbel steht still. Zu gleicher Zeit wird
der Bremshebel nach unten gedrückt und durch die

Bremse, welche auf einen an der Trommel befindlichen
Bremsring wirkt, die Schnelligkeit beim Ablassen be-

liebig reguliert.
Die Winde wird aus bestem Material sehr dauer-

haft und in gefälliger Ausstattung hergestellt und mit
2 Uebersetzungrollen, Schraubenschlüssel, Reservebrems-
backen und Drahtseil zu obigem Preise geliefert.

Besondere Vorzüge dieser Winde sind: Sie ist in-
folge ihres geringen Gewichtes überallhin leicht zu
transportieren, läßt sich in wenigen Minuten überall
gut und sicher befestigen und ebenso rasch wieder ab-
nehmen, befördert durch ihre sehr günstigen Ueber-
setzungsverhältnisse die Last leicht und rasch und gestattet
das augenblickliche Festhalten derselben in jeder belie-
bigen Höhe und besitzt durch ihre patentamtlich geschützte

Konstruktion den besonderen Vorteil, daß das Ablassen
der leeren Gefäße bei ausgerückter und daher stillstehen-
der Tciebkurbel erfolgt.

Verschiedenes.
Schweizer Schiffsbau. Dieser Tage fanden auf dem

Zürichsee und der Limmat Probefahrten statt mit einem
aus der Maschinenfabnk Escher Wyß à Cie. stammen-
den Dampsboot neuesten Modells, bestimmt für den Nil.
In zirka 14 Tagen soll das Vehikel seine Reise nach
Kairo antreten. Es trägt den Namen „Taia". Das
Maschinengehäuse birgt zwei Dampfmaschinen (für Petrol-
feuerung) à 50 Die zwei Kamine ragen nur
wenige Dezimeter über das Verdeck. Das Fahrzeug
zeigt braune Farbe. Es hat mit Rücksicht auf die

vielen seichten Stellen im Nil einen Tiefgang von nur
40 em und ist unten flach. Das Gewicht beträgt 40 g.
Die Uebersührung von der Fabrik in die Enge, wo das

Fahrzeug vom Stapel gelassen wurde, benötigte 8 Pferde.
Die Probefahrten sollen nächster Tage fortgesetzt werden.
Das Schiff kann am Landungsplatze bei der „Schipse"
gesehen werden.

Bauwesen in Zürich. Vom Großen Stadtrate wurden
die Bau- und Niveaulinien für die Fortsetzung des

Mythenquai und die Bachstraße, 26 bezw. 20 Meter
Baulinienabstand. bis zu dem beim Horn Wollishofen
vorgesehenen Hafen, nach den Anträgen des Stadtrates
festgesetzt. Für die erforderlichen Ausfüllungen sind noch

etwa lfiF Millionen Kubikmeter Material nötig; die

Kosten der Ausfüllung sind auf 2 Millionen, diejenigen
für den aus eine Zeitdauer von 40—50 Jahren berechneten
weiteren Quaiausbau auf 8—10 Millionen Franken
veranschlagt,

— Der Große Stadtrat genehmigte den Voranschlag
für den außerordentlichen Verkehr, welcher das städtische

Bauprogramm umfaßt. Dieses sieht bekanntlich Pro-
jekte vor im Betrage von 3,041,000 Fr., hauptsächlich
Straßenbauten, dann auch drei Schulhäuser und zwei
Brücken. Ferner sind Beiträge vorgesehen von 500,000
Franken an die kantonalen Lehranstalten, 100,000 Fr.
an das Kunsthaus und ebensoviel an ein Volkshaus.
Für die Ausführung der meisten dieser Projekte sind
mehrere Jahre in Aussicht genommen und es hat somit
das Bauprogramm nur orientierenden Wert.

— Der durch den Hügel im Oetenbachareal aus-
zuführende Durchstich betrifft ein Quantum von 47,000
Kubikmeter Material, wovon über 2500 Kubikmeter ab-
zubrechendes Fundament- und Kellermauerwerk sind.

Bauwesen in St. Gallen. Der Freudenberg, der

kürzlich in das Besitztum der Genossenbürgergemeinde
übergegangen ist, soll ein ganz anderes Aussehen be-
kommen. Das Wirtschaftsgebäude, das in den letzten
Jahren zu einem geschmacklosen Holzkasten umgebaut
worden ist, wird zum größten Teil abgerissen und durch
einen hübschen Neubau nach den Plänen des Herrn
Architekt Moßdorf ersetzt werden. Dann soll auch eine

bequeme Fahrstraße von der Bizi nach dem Gasthaus
Freudenberg^ angelegt werden; auch der gegenwärtig
nicht über jeden Tadel erhabene Fußweg wird ausge-
bessert und korrigiert werden. Ferner soll der Nord-
abhang des Freudenberges so weit als möglich wieder
mit Gehölz beflanzt werden.

Bauwesen in Winterthur. Seit etwa 30 Jahren
haben wir an allen Ecken und Enden öffentliche elek-

trische Uhren, welche von einem sehr komplizierten Uhr-
werk im Stadthause aus dirigiert werden. Alle Minuten
rutsch der Zeiger einen „Grad" vor. Infolge Beschä-
digungen der unterirdischen Leitungen bei Legung von
Trottoirs, Kabeln, Wasser- und Gasleitungen zc. funktio-
nierten diese Zeitmesser mehr und mehr mangelhaft und
da auch das „Zit" an der Stadtkirche nicht ganz muster-
haft geht und- die Sonnenuhr bei Regenwetter und bei
Nacht stille steht, so schickte die Gesellschaft „Magneta"
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